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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1698. (») Nr . 2763.

E d i c t .
Vom Beüikögeiichte der t.s. Staalsberrschaft

Lack, wird den unbekannten tZlben der Helena
Plauh. gedornln Nadoritsch, hicmit lund gemacht:
M habe wioer sie Fr^u Sophie Gläsinn (öoronini
von Kronberg, sie Klage auf Berjähct. uno El"-
lofchenertlärung der auf dem Gute E l o p p , aus
dcm Heirathsoertrage, c^Io. itt. Auguil , ^85 , ,
i n ^ l i . »5. Jun i 1790 , zu Gunsien der Helena
Plauh, gcbolNtn Ratovilsch noch haltenden Forte-
lung pr. 4000 ft. angedlacht, und um richterliche
Hülfe gebe ten.

Dich Bezirksgericht, rrelchcm der Ausent.
balt tiefer E iden , ter Helena P lauh , gedoinen
Radovitfch unbekannt l it, und da sie vielleicht auS
den f. l . Orblantcn abwesend seyn dürften, Hal
auf ihre Gefahr und Umtosten den Herrn Franz
Zurchalegg in 8ack, zu ihrem Curator aufgesleNt,
mi t irclchcm ticse Rechtssache bei der auf een »o.
Jänner ZtzZI anderaumlen ^agsahung, der Ol0»
nung nach ausgefühlt , und enlschieötn w l l t l n
will».

Dessen die unbekannten Erben der Helena
Plauß, gebornen Rado^itsch, ode,- ihre allfalNgen
tKlbcn mit dem Beisaye verständiget werden, taß
sie entweder zur Tagsahung «clbsi etschcincn , oder
ihre Behelfe dem aufgestellten Curator an Han-
den zu geben, oder s,ch selbst einen andern Sach»
waiter zu bestellen , und oilsem Gerichte namhaft
zu machen, überhaupt alle in diesem Gegenstande
erforderlichen Schritte einzuleiten lrisfcn mögen,
alS im widrigen Falle sie sich die aus ihrei Ber«
läumniß enispringenden nachtheiiigen Folgen selbst
Zuzuschreiben haben rverdkn..

,63»°

8< lbgg. (.) I . N r . 2L97.
E d i c t.

Vom Bezirks-Gerichte der k. k. Staats-^
Herrschaft kack wnd hlemu allgemein kund ge-
macht: Es scy über Ansuchen des Michael
Kerlin von Lack, gegen Jacob Ienko von Go-
rcnavaß, wegen aus 0em gerlchtllcken Ver-
glc'che vom 28. Jänner , 8 3 l , schuldigen
^ ^ ^ ' ^' ^' ^ > bie executive Wcrstcigcrur>g
s ^ ^ . ^ ^ t z t e r n gehörigen, der Staatshcrr-
^ ^ ^ ' ^nd Urb. N r . 253Z dienenden
Ganzhube, 8nl. Haus-Nr . 7 m Gor^navaß,
,m ger.chtllchen Schätzwerthe von 4020 fi.„
dann der Fahrn.sse, als: V ieh , Fourage,,
Hausemrlchtung und Meiereyrülwng ic . , be,
wllllget, und h,ezu die Tagsatzungm auf

den 2 l . November, 21. December d. I , , und
auf den 20. Jänner k. I . , jedesmal Vormit-
tags von 9 v,s 12 Uhr , und Nachmittags
von 2 bls 6 Uhr , ln l^oco der Hübe nur
dem Beisätze anberaumt worden, daß die zu
versteigernden Gegenstände bei der erssen und
zweiten Versteigerung nur über oder um den
Schatzrveith, be» der drttten aber auch unLer
demselben werden hintangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze
zu nschemen vorgeladen werden/ daß die Be-
schreibung der Realität, so wie die Licitations-
Bcdmgmsse in hiesiger Gerichtbkanzley emge«
sehen werden können.

Lack am 22. October 16I1 .

Z. i6o3. (1) 26 I . N r . , / , l 5 .
C 0 n v 0 c a t i 0 n s e d i c r.
Vor dem Bezirksgerichte zu Freudenthal,

haben am Zo. November d. I . , Früh um 9
Uh r , alle Jene, welche auf den Verlaß deS
am Zo. September i 6 3 i , zu Billichgratz ver-
storbenen Ganzhüblers und keinwandhändlers,
Joseph Zanker, aus was ,mmer für Rechtstl«
leln A»isprüche zu machen alauben, oder zu
dieser Verlaßmassa elwas schulden, so gewiß
zu erscheinen, und die Erstern lhre Forderun«
gen anzumelden und rechtsgültig darzuthun,
widrigens sie sich die Folgen des §. 8,4 b. G.
B. selbst zuzuschreiben haben werden, gegen
die Lctztcrn aber im Rechtswege vorgegangen
werden wird.,

Bezillsgericht Freubenthal am i o . No-
vember i L Z l .

Z. iSgä- (2) N r . i20Z.
F a h r n i s s e - L i c i t a t i o n .

Von dem Bezirksgerichte zu Stttich wird
hiermit bekannt gemacht, daß auf Ansuchen .
des Georg Walland vsn Saborst, unter Ner,
tretung deS Herrn Dr. Baumgartcn, gegen
Joseph Glavitsch, Hübler m Studenz, wegen
schuldiger 62 ft. E. M . «. 5. 0., in die öf:
fentllche Fellbietung der, dcm Lctztern eigen«
thümllchcn, gepfändeten Fährnisse, a ls: 2
Pferde, 1 Kuh , 2 Schweine, 20 Schober
Hafer, 5c» Zenten Heu und Klee, 3c> Zen«
ten S t r o h , 9 Schober Bundstroh, I Wagen,
2 Bodungen n . gewilliget worden sep.
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Es werden nun zu dem Ende drei Feil-
Gietungstagsatzungen / a ls : auf dm 21 . No-
vtmber, 5. und i g . December z 6 Z l , jedes-
mal bei dem Hause oes Executen zu Studenz,
von Früh 9 Uhr an, mtt dem Anhange an-
beraumt, daß, wenn die Fährnisse nicht bei
der ersten oder zweiten Tagsayung um oder
übe« den Gchatzungswerth an Mann gebracht,
solche beider dritten auch unter dem 'Gchätzungs-
werthe hintangegeben werden würden.

'Hntich am 5. November l 3 3 l .

Z. i5g5. (2) N r . 555,;
D i e n st e r l e d i g u n g.

Beider k. k. S taa t s , und Bezirkshcrr-
schafl Bl inch, in Unieikrain, lst der Posten
0ls Gerlchtsdicners, womit elne /ahrllchs ^öh-
nung von 120 s l . , und dle freye Unterkunft
verbunden »st, erlediget.

Die Bewerber um diesen Poslen werden
daher aufgefordert, chre dußfälligen eigenhän-
dig geschriebenen Gesuche, worm Älter, Stand,
Besitz der deutschen und kramerlschen Bpcache,
Gesundhntsumstande, und körperliche Beschaf-
fenheit, setth^rige OlenMelstunz und Moras
l.'.tät legal nachgewiesen werden muß, bis läng»
ftms 26. d. M . November diesem Verwal-
tungsamte persönlich zu überreichen.

K. K. Ver,valtungsamc der Neligians-
Fondshcrrschüfl Elttlch am /z. November i L I i .

F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Prem wird
hnmu bekannt gemacht: Es scy über neuer,
llches Ansuchen der Erben des I^sefth Th^ ' i
rasch, gewesenen k. ?. Postmeisters zu Llopa,
l?b deren Forderung pr. ^6 ft. l l^2 kr. 0. 5.
l ^ dle Rcassumirung der executwcn Fcilbie-
lung dcr, dem Schuldner Andreas Bmerdu
z'.lgehorigcn, der Herrschaft Prem, sud Urb.
N r . 18, dlen!ib6rcn, auf ^87 ft. ^o kr. ge»
r:chcilch geschaylen, behausten Drittelhube zu
Prem bcwilllget, und hiczu die Termine auf
den 25. November und 2^. December i 6 Z i ,
dann 27. Jänner i85?/ j-desmal Vormittags
um I.Q Uhr , im Orte der Realität mn dem
Besähe anberaumt worden, daß im Falle,
a!^ dieftlbe weder bei der ersten noch zwetten
F?ilbl?tung über oder doch um die Schätzung
un Mann gebracht werden könnte, bel der drit'
ten Feilbntung auch unter der Schalung hint-
üligegeben werden würde.

Bezlrks-Gericht Prem am lg. October
l ä 2 i .

Z. l563. (3) - I . N r . i333.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vom Bezuks - Gerichte der Herrschaft
Freudenthal wird bekannt gemacht: Es habe
zur Erhebung des Activ« und Passiustandes
nach dem zu Taplana am 2. October d. I .
verstorbenen Ganzhübler, Georg P iuk , die
Tagfatzung auf den 2 I . November l. I . , Früh
um 9 Uhr, vor diesem Gericht? bestimmt, zu
welcher alle Jene, welche Ansprüche auf die-
sen Verlaß zu machen vermeinen, oder aber
dazu etwas schulden, so gewiß zu erscheinen,
und d»e Erstern lhre Forderungen recktsgtltlg
darzuthun haben, widrigens sich die Gläubi-
ger dle Folqen des §. 9 l ^ b,. G. B.'selbst zu-
zuschreiben haben werden, gegen die Letztern
aber im Rechtswege vorgegangen werden wird»

Bezirks» Gericht Freudenthal am 26. Oc-
tober i L 3 i .

Z. i5Ü2. (Z)
L i q u i d a t i o n s - T a g s a y u n g .
Von dem k. k. Bezirks-Gerichte der Um?

gebung ^aibachs wird hlemtt allgemein bekannt
gemacht: <3s sey m der Abstifiungssache des
lobl. Gutes Krolsenegg, wider seinen Unter-
than, Matthäus «emlack von Dobruine, zur
Llquidlrunq des Activa und Pafflvstandes ei<
ne Tagsatzung auf den 5. December l. I . ,
Vormutags um ^ Uhr, auf der Grundlage
der, Bewilligung des lödl. k. k. KrelsamttS
Laibach vom 1. August z 6 5 l , Z'chl c)2i6,
in dieser Gerichtökanzley anberaumt worden,
wozu demnach alle Glaubiger und Schuldner
vorgeladen werden.

K. K. Bezirks - Gericht der Umgebung
Laibachs am Jo. September 18 I1 .

Z. 1602. (1)
A n z e i g e .

Dcr Unterzeichnete nimmt sich Hienut d'.c
Freyheit, bei dcr gegenwärtigen Jahreszeit dal3
verehrte Publicum auf eine ncu crfuz^dene Bc-
leuchtungs-Methode, nämlich:

S. N. Mü l l e r ' s
^rivil. mueftes UmnMnlicht mW,

Patent - Nerzen
aufmerksam zu machen. Die wesentlichen Vor-
theile derselben bestehen dann, daß sic mch:
abrinnen, sehr hell, oyne zu flackern, lang'
fam und bis auf den letzten Trovfen ausbrcli-
ncn, nicht rauchen,, beim^ Auslöschen keimn
üblen Geruch verbreiten, dann d»e größte Rcm-
lichkett, Bequemlichkeit und Feuersickerhcit ge-
währen, übrigens aber verhältnismäßig bedcu:



5gi
tend billiger zu siehm kommen/ alsdieWachs-
vder Ochlbcleuchtung.

Diese Artikel, deren vorzuglicher Gebrauchs?
werth in Folge der Zeit gewiß anerkannt wer-
den wird, sind nebst den elgens dazu vorgerich-
teten / mit matten Glaskugeln oder Schirmen
versehenen Saulenlampen und Fcderlcuchtern in
dem Nürnberger Verschleiße des Gefertigten, am
Hauptplatze, Nr . 240, zur Marktzett aber
auch in der ersten Reihe der Markthütten,
rechts Nr . 2 , um die billigst festgesetzten Prei-
se zu bekommen.

Ueberdieß empfiehlt sich der Untcrznchne-
te noch mit einem großen und schönen Sor t i -
ment von Stockuhrm, wie auch allen Gat--
tungen Nürnberger Waaren um äußerst billi-
ge Preise.

M a t t h a u s Kraschovitz.

Z. 1590. (2)
Bei Leop. P a t e r n o l l i undW. H . K o r n ,
Buchhändlern in Laibach, find m Conventions-

Münz «Preisen zu haben:

Anhang zu I . F. Castelli's Wiener
Stadt-Bären.

Försierlaunen, Iagdabentheuer; dann Wcid-
inannsspässe, Anecd»ten, Erzählungen, Ge-
schichten, Lügen und Wahrheiten aus dem

Iagerleben.
Erster und zweiter Trieb. — Erstes und zwei-

tes Hundert. Gratz, i832.
Jeder Tneb oder ein Hundert kostet in elegan-

tem Umschlage geheftet 20 kr.

Z. »596. (2)
A n z e i g e .

Endcsgeftrtigter empfiehlt sich abermals
einer hochwürdigen Geistlichkeit und sonstigen
V. I ' . Herren Abnehmern der Kirchcnarbeit
für nachstkommenden Elisabethen-Markt mit ei-
ner Auswahl von derlei fertigen Gerathen in
verschiedenen Größen und Gegenständen.

Auf selten vorkommende Sachen nimmt
er Bestellungen an mit dem Versprechen, sie in
der besten Beschaffenheit, Schnelle und B i l -
ligkeit, zu liefern.

Schließlich bemerkt er noch, alle alten, ver-
dorbenen, zerbrochenen und unbrauchbaren Gc-
rathe bestens um ein Billiges herzustellen, und
besonders verspricht er die Vergoldung der'aus-
gewetzten Kelche zu herabgesetzten Preisen zu
übernehmen.

Joseph Ignaz Schulz,
Gürtler? und Silberarbeitcrmcistcr,

am Platze, der Schusserbrückc
gegenüber.

Z. , 5 ^ ' ( I )
V e r k a u f s g e w ö l b e - u n d M a g a z i n s -

^Ve rm le th u n g.
I m Hause Nr . i 3 , am Platze, ist auf

nachstkommenden Georgi i332, das große Ver-
kaufs-Gewölbe und das angranzend beheiz-
barc Schrcibstübchen mit all' darin befindlichen
Stellagen und Budel, ncbst einem an den
Seiten ausgetäfelten Magazine im Hofe, in
Bestand zu überlassen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der ge-
fertigte Hauseigenthümcr in seinem Wohnhau-
se in der S t . Peters-Vorstadt Nr . 1/̂ 6.

I g n a z Vernbacher .

Z. i5io. (3)
I n dem Freyherr von Nastern'schm Hau-

se am S t . Jacobs-Platze, N r . 1Z9, wird zu
Georgi 18Z2 ein Quartier in der Ausdehnung
des ganzen ersten Stockes, bestehend aus neun
Zimmern, einem Cabinctte, einer Eapellc,
Speisekammer und Küche, dann einer dazu
gehörigen Holzlege und Keller; und endlich
nöthigen Falls auch eine Stallung auf acht
Pferde sammt Wagenremise, zu vcrmiethcn
sepn.

Um eben diese Zeit wird in dem nämli-
chen Hause auch zu ebener Erde ein Quartier
von drei Zimmcm sammt Küche und Holzlcge
zu vergeben scpn.

Mn der Buchhandlung des M . M. Odlen v. UlemmaUv m Aal '
bach, neuer M a r k t . ^ ? / 32). ist in s7mw-Mnm. Oretftn

5u Haben:^mccvotenschatz, oder Pillen gegen üble
^amie und Langweile, ^ t l vermehrte Auflage. i a

^ Bündchen«. 12. Pesth, ,829. brosch. 2 fi.

^tnletlung zur christlichen Vollkommenheit,
nach den heUlgstcn Musiern Jesus und Mar ia.
Aus dem Französischen überseht. 2 Theile, ä.
M i e n , ^ 2 7 . drolch. » st. 5o kl .

Baldc's, Jak. ,Ooen und Epodcn, in
fü,if Büchelil. Von Ios . ?1:g„er. Allch unter v?w
T i te l : die chnzllich . lHteinische Muse. Hcer B a n d .
gr. 6. Augsburg, i 3 5 l . brosch. 2 ss. »5 kr.

Blumenbach, ^oh . Fried., Handbuch der
Naturgeschichte. 12. Ausgabe. M u 2 Kupfertafe^n-
ö. Wien, iL52. blvlch. 2 si.
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K.Z Von hen Naturüllen überhaupt und ihre EilN
theilung in drei Neiche.

2.) Von den organisirten Korpern überhaupt»
3») Von ben Thieren überhaupt«
4.) Von den Säugethieren.

. 5.) Von den Vögeln.
6 ) Von den Amphibien.
7.) Von den Fischen.
6.) Von den Insecten.
y.) Von den Würmern.

10.) Von den, Pflanzen.
11.) Von den Mineralien überhaupt.
,2.) ^2on den Steinen »nd erdigen Mineralien.
»3.) Von den, mineralischen Salzen.
JH.) Von den brennlichen Mineralien.
»5.) Von den Metallen.
»6.) Von den Versteinerungen.

Czörnig, C. I - , über den Freihafen von
Venedig mit Rücksicht auf oen österreichischen
Seehandel im Allgemeinen. Nebst einer verglei«
chenden Uebersicht der Industrieverhältnisse Groß«
dritannikn's,, Frantreick's und Oestcrreich'S. 6.
W i e n . ,35». drosch. , tt^.

Eberhard's, I . . A. , synonimisches Hand-
«völttrbuch der deutschen Sprache für alle, die sich
in dieser Sprache richtig ausbrücken wollen. Nebst
einer ausführlichen Anweisung zum nützlichen Ge»
brauch« desselben. 6. Berlin, »621. geb. 5 fl. 24 kr.

Edle,, v l . , B . , Taschenbuch der Anato-
mie und Physiologie nack dern neuesten Stand«
puncte beider Wissenschaften, und zunäckst <ür
practische Aerzte entworfen. 2 Theile. W i e n ,
»63 , . drosch. 3 ss. 45 kr.

Fleckles, Or. Leopold, die herrschenden
Krankheiten des schönen Geschlechtes in der Blü«
the des Lebens in großen Städten; die mora-
lischen und physischen Ursachen derselben, die
traurigen Folgen, die sie auf das geistige und
körperliche Wohlseyn ausüben, die M i t t e l ihnen
gänzlich vorzubeugen. 8. W i e n , »832., drosch.
» st. 20 lr .

Müttern,, Erzieherinnen, und vorzüglich al«
len Jungfrauen, wird oiefe populäre Schri f t ,
au5 der Feder eines vortheilhaft bekannten me«
duinisH «diätetischen Schriftstellers gefiossen, be«
sonders gegenwärtig von großem Nuhen seyn,,
wo Krankheiten aller Ar ten, ihre Opfer sich aus
der Blüthe dcs schönen Geschlechtes rbäblen.

Alle mit der größten Delicatesse phosisch und,
psychisch abgehantelter Gegenstände, eignen eas
Auch zur nüylichsien Lcccüre für alle gebildeten
Stände, und insbesondere zum Geschenke
für , das schöne Geschlecht , dem es eine
willkommene Gabe seyn wird.

Gallerie, der vorzüglichsten Klöster Deutsch-.
lands, historisch, statistisch und topographisch,
von Vielen beschrieben und herausgegeben von
H. I o h . Iäck, lölnqV dayer. Bibliothekar zu
Bamderg. »ten Bandes ne Abtheilung. ^9.,
Nürnberg, i 6 3 i . drosch. 54 tr.

Gespräche, freimüthige, zwischen einem-
sich weise dünkenden uno einem sckllchten reoli«
chen Bürger in W i e n , über die Cholera-Seu»
ch,c. Gin Wor t zu seiner Zeit, allen biedern Be-

wohnern Wien3 gewidmet. L. W i e n , ' ,53«.
geh. 2a rr.

Hussian, A. F., der Mensch als K i n d ,
oder Darstellung einer auf naturgemäße Grund«
säye gestützten physisch, moralischen Mege des
Kindes von der Gehurt bis zu den Jahren der
Pubertät. Für Aeltern, Erzieher und M e n -
schen im höhern Sinne des Wortes. 2 Theile.
L. W i e n , , 6 3 i . brosch. Ä ss. 3a kr.

D e u t s c h l a n d s l i e b e v o l l e n M ü t t e r n
g e w i d m e t .

Welch'wichtigen Ginfluß naturgemäße, pht>
sische und moralische Erziehung auf daß Wohl
einzelner Menschen und ganzer Staaten haben,
ist wohl allgemein bekannt.

Der Verfasser, bereits rühmlichst bekannt durch
frühere Schriften, hat fein Möglichstes qetban,
um dieses auf das Belehrendste und Anschau-
lichste darzustellen, und hofft hiermit der gan»
zen Menschheit ein höchst nützlichcS und beleh«
rendes Wert geliefert ,« haben.

Kampf, der,, im westlichen Frankreich i?y3
bis »796. M i t zwei Uebersichtö.Charten. U. Leip-
zig. , 63 i . drosch. 1 st. 3o tr .

Küchen-Taschenbuch. Eine Sammlung
geprüfter, von. einer eifahrenen Hausfrau hinter»
lassener Recepte, herausgegeben von ihrem Soh«
ne. ü. Be r l i n , ,63«. brosch. 1 st. 3o kr.

Pilger, der Marianische, in der Heimath,
oder sieben heilige Tage, zur Verehrung der stlig«
ssen Jungfrau und Mlttrer Gottes Mar ia , um
durch ihre Fürbitte, Gnade und Hülfe in schweren
Anliegen von Gott z<» erlangen. Vo» oem Ver»
faffer des Gebetbuches: Schritte zur vollkommenen
Liebe GotkS» M t i einem Titeltupfer. 6. Würz-
burg, »L3o. i 5 tr.

8l.up5, ^ . 1 . ^ t l ieo lo^ i i , inl'i-aUtl in campen -
l^iurn re^actÄ. H/I'urni. I^clltio »ecuncla et ern^n-
l^atiur. 6. ma^. Oi:niponti, »85u bis «93i .4 t l .
16 kr.

Völker, I . H., Handbuch der Material-
und Droguerie,Warenkunde. Oder Beschreibung
aller im Material» und Droguerie 'Handel vorkom«
menden rohen llnd verarbeiteten Waaren und An«
leilung, sie auf ihre Echtheit gründlich zu prüfen,
die verschiedenen Sorten richtig unterscheiden zu
lernen, sich vor Verfälschungen u»d Bettug zu
sichern, und sie aufzubewahren^ nebst Angab« der
Länder und Orce, wo sie erzeugt und fabricirt, und
derjenigen S tä l l e , woher, sie am vortheilhafcesten
bezogen werden, so wit die Art und Weise, wie
sie im Handel verpackt, larirt , rabaltilt werden lc.
Für Kaufleute, DrogMen, Apotheker, Weinhänd,
ler, Fabtikanten, Mäkler u. s. w . , und alle Die»
jentgen, welche sich dem Geschäfte derselben wide
men wollem 2te, sehr verbesserte und vermehrte
Auflage 2 Ponde. 6. Quedlinburg und Leipzig,
,35 , . 3 fl; 45 kr.

Wand-Stämpel -Tar i f fe , allgemeine ge-
meinnützige, zum, Gebrauche in den k. t. Bureaux;
für Richter, Advocatrn, und Beamte, dann G«'
schaft5, und Gewerbsleute aNer Art bearbeitet. Inns-
bruck, »93o. 20 tr.


